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Marita Krauss und ihr Team legen hier eine  Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von  außen.
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8

„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



88 durch strukturelle Veränderungen (z. B. Reform der Verfahren 
zur Vergabe der Chancengleichheitsstipendien und Etablierung 
neuer Optionen wie Reisestipendien, Kurzzeitstipendien) son
dern auch auf ganz direktem, persönlichem Weg verfolgt. Un
zählige Wissenschaftlerinnen hat sie nach ihren Wünschen und 
Vorschlägen für eine bessere Unterstützung befragt. Mit Dekan.
innen hat sie nach Ansatzpunkten gesucht, um Frauen über 
Hürden bei Statuspassagen hinweg zu helfen. Oft habe ich in 
Gremiensitzungen erlebt, wie sie bei ihren Kolleg.innen für eine 
gezielte Ansprache von Frauen warb. Sie pochte darauf, aktiv 
auf Nachwuchswissenschaftlerinnen zuzugehen und sie nach
drücklich zu ermutigen. „Frauen muss man(n) immer dreimal 
fragen“ war dabei der entscheidende Satz. Ich hoffe, er ist über
holt …

Dr. Marion MaggSchwarzbäcker war rund 30 Jahre bis 2019 Leiterin  
des Frauenbüros bzw. des Büros für Chancengleichheit der Universität 
Augsburg

Kerstin Schlögl-Flierl

So faszinierend kann (Regional-)Geschichte sein …  
Als Frau in der Wissenschaft ihre Frau stehen

Kooperation ist ein großes Wort und Versprechen, denn es um
fasst ein inhaltliches Befruchten von zwei oder mehreren Betei
ligten. Wie das mit dem Lehrstuhl für Europäische Regionalge
schichte sowie Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte 
aus der Sicht meines Faches, der Moraltheologie, zusammenge
hen soll, ist in einem ersten Moment sicherlich nicht sofort er
sichtlich.  Kennt  man  aber  Marita  Krauss,  die  sich  durchweg  
über Fächergrenzen hinweg eingebracht hat, so kann auf ver
schiedene thematische Impulse verwiesen werden, vor allem bei 
meinem Fach speziell für die Umweltethik. Erwähnt seien um



89welthistorische Betrachtungen, sprich Seminare für den Mas
terstudiengang Umweltethik oder auch Publikationen, die Na
turschutzfragen z.B. im Kontext der Zähmung des Augsburger 
Lechs angegangen sind. Lokales zu verstehen, um global zu agie
ren, stellte den Ansatz von Marita dar. Gemeinsam sind wir nun 
im  Internationalen  Doktorand.innenkolleg  „Um(welt)den
ken“ des Bayerischen Elitenetzwerkes unterwegs.

Aber neben diesen thematischen Kooperationsmöglich
keiten soll vor allem ein großes Verdienst von Marita hervorge
hoben werden: ihr langjähriger Einsatz für die Gleichstellung 
als Universitätsfrauenbeauftragte. In diesem Zusammenhang 
habe ich Marita auch gleich zu Beginn meiner Zeit an der Uni
versität Augsburg kennengelernt, denn ich stand ihr als Stellver
tretung in diesem Amt eine kurze Zeitspanne zur Verfügung. 
Lebendig erinnere ich mich an viele Sitzungen zur Erstellung 
des Gleichstellungskonzepts für die Universität. 

Drei  Dinge  sind  mir  hier  sehr  eindringlich  in  Erinnerung  
 geblieben.  Es  war  immer  ihr  Anliegen,  die  unterschiedlichen 
 fakultären Ausgangssituationen bezüglich der Gleichberech
tigung zu beachten. Eine Gleichmacherei in Frauenfragen ist 
für eine Universität wie die in Augsburg fatal, so ihr Credo. In 
diesem Zusammenhang sei an das Kaskadenmodell erinnert. 

Das zweite Anliegen bestand darin, die jungen Wissenschaft
lerinnen zu locken und für die Wissenschaft zu begeistern. Wie 
können hier möglichst viele und diverse Anreize geschaffen wer
den, um einzusteigen statt auszusteigen? Wie kann die Verein
barkeit von Familie und Beruf kreativ erhöht werden? Wann 
wird es endlich einen Universitätskindergarten geben?

Marita war beim Aufbau der medizinischen Fakultät als 
Frauenbeauftragte in thematisch sehr unterschiedlichen Gre
mien unterwegs, dies als dritten Punkt meiner Wahrnehmung 
ihrer Ausfüllung des Amtes der Universitätsfrauenbeauftrag
ten. Ihr ging es darum, Systeme zu begreifen und die Hebel, an 
denen angesetzt werden könnte, zu eruieren. 

Bewundert habe ich Marita, zumeist als Rotschopf in der 
eher dezenteren Riege an Teilnehmer.innen von Sitzungen, 



90 immer für ihren Überblick über die Aufgaben und Ziele der ver
schiedenen Kommissionen der Universität Augsburg. Sie war 
interessiert am Anderen, an seiner Verwurzelung wie Zukunft. 
So hat sie Geschichte als Herstory (vgl. das Buch zu Lola Mon
tez) und nicht weiter als Hisstory geschrieben.

Prof. Dr. Kerstin SchlöglFlierl ist Lehrstuhlinhaberin für Moraltheologie 
an der Universität Augsburg und sie war einige Jahre Stellvertretende 
Universitätsfrauenbeauftragte. 
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